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Die Wortstellung im hebräischen Nominalsatze.
Von C. Albrecht.

II.
Ein wesentliches Unterscheidungsmerkmal des semiti-

schen Nominalsatzes von dem arischen ist der Ausdruck
der Copula. Die Sprachen arischen Stammes beweisen
durch die schon fertige Herausbildung eines selbständigen
Verbi substantivi einen r eifern Sprachzustand. Schon im
Sanskrit finden wir drei Wurzeln als reine Copula ver-
wandt, und Nominalsätze ohne dieselbe sind nicht gerade
häufig1). Dieser arischen Sprachgewohnheit steht das
Semitische direct gegenüber — es hat und braucht keine
Copula, vielmehr stellt es Subject und Prädicat einfach
unverbunden zusammen und tiberläfst es lediglich dem
Geiste der Leser oder Hörer die beiden Satzglieder zur
Einheit eines Satzes zusammenzufassen. Dafs dies das
Ursprüngliche und nicht etwa umgekehrt eine nachlässige
Ellipse der späteren Sprache ist, ergiebt sich aus folgender
Erwägung : Wirkliche reine Verba substantiva sind Ab-
stracta, ursprüngliche Abstracta hat keine Sprache, viel-
mehr hat sie sich solche erst durch Abschwächung des
Begriffs aus ursprünglichen Concretis gebildet, und zwar
das Verbum substantivum meist aus solchen, die eine Fort-
dauer, ein Bleiben, Verweilen, Vorhandensein bedeuten2).

*) Doch vgl. Nalus Maha-bharati episodium cur. Bopp Liber primus,
Sloka 18. 21 u. a. m. Im Griechischen des neuen Testamentes treffen
wir zahlreiche Nominalsätze ohne Copula, die natürlich nach Analogie
der semitischen Muttersprache der betreffenden Verfasser gebildet sind,
vgl. Köm. 'IV 9. 13. 14. 16 u. a. m.

2) Vgl. sanskr. äs, bhü, v äs und dazu die Bedeutungsangäben in
Bopp : Glossarium Sanscritum p. 20, 1. 126, 2. 155, 2. s. v., hebr.

aram. iyPl> 1 in ihrem Verhältnis zu arab. tfjP und dazu
Fleischer in Delitesch' Job zu VI 2. de Lagarde : Orientalia II 29, 17,
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250 Albrecht, die Wortstellung

Mithin nrafe eine Sprache, die der Regel nach noch kein
Verbum substantivum kennt, ursprünglicheren Charakter
tragen, als eine, die eine vollständig zum Formwort ge
wordene Copula besitzt. Es kann also im Nominalsatze
nicht von einer Ergänzung der Copula die Rede sein, wie
es alle älteren Grammatiken semitischer Dialecte und auch
noch neuere Commentare darstellen, vgl. Knobel zu Exod.
XVI 32 vgl. zu Lev. XX 9. Num. XXIV 24. Keil zu
Richter V 8. 9. Obadja 11. Micha Vll 11. de Wette-
Bauer zu PS. LXXXVII 1. Knobel-Diestel zu Jes. IX
20. X 25. XIX 24. Delitzsch zu PS. XCIV 17. Jes.
XXIK 5.

Eine Folge dieses Zustandes ist, dafs im semitischen
Nominalsatze eine Bezeichnung des Zeit- wie des Modus-
momentes, theilweise auch der Personen, des Geschlechts
und der Zahl entbehrt wird, und diese sich erst durch den
Zusammenhang oder einen besonderen Zusatz ergeben.

Aber nur der Regel nach hat der Semite keine Copula,
in vielen Fällen hat er schon begonnen, eine solche sich
zu bilden und zwar auf doppelte Weise :

1) Er gebraucht das Pronomen dritter Person als
Bindewort resp. als Trennungswort für Subject und Prä-

O -O*> )

dicat JwkoaJt ** > damit sie nicht für einen Theil der

Rede gehalten werden, besonders häufig, wenn beide Satz-
glieder determinirt sind. Dieses so als Copula verwandte
Pronomen dritter Person ist nun allmählich in dem Mafse
zum blofsen Formwort geworden, dafs es auch dann steht,
wenn das Subject ein Pronomen erster oder zweiter Person
ist. Ueber die Zeitsphäre ist damit gar nichts ausgesagt,
und es bewahrt also der Satz durchaus seine nominale
Natur1). Die Stellung dieses Pronomens ist am natür-

l) Das Arabische hat dasselbe cf. Sure V 48. XIX 77. XXIII 10,
nur ist der Gebrauch des Pronomen dritter Person, wenn das Subject
ein Pronomen der ersten oder zweiten Person ist, nicht gerade häufig,
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liebsten die zwischen Subject und Prädicat, und so noch
stets im Arabischen vgl. die Beispiele in der letzten An-
merkung und für das Hebräische Ez. XXVII 21. Num.
III 27. Im Hebräischen und Aramäischen steht es aber
auch häufig hinterher vgl. Deut. I 17. IV 24. Jos. XXIV
19. 2 Sam. XXI 2. Dan. II 28, ja sogar an der Spitze
des Satzes : vgl. Koh. VII 26 und Nowack zur Stelle
(auch im nachbiblischen Hebräisch nicht unerhört vgl.
Harizi ed. Lagarde : 11, 8, 24 b : * 6 pl).

Dafs in allen diesen Beispielen das Pronomen wirklich
als Copula aufzufassen ist, dafür bürgt die Darstellung
der arabischen Grammatiker vgl. Mufassal § 166 und nach
Ewald Lehrbuch d. hebr. Sprache § 297 b Note die Ver-
gleichung des Aethiopischen, „wo das Fürwort schon viel-
mehr als Copula dient", vgl. Hitzig zu Zeph. II 12 und
Winer : chald. Gr. § 40. 1. a. E.

Es beruht also die Darstellung von Gesenius Kautzsch
§ 121, Nägelsbach § 102. 3, Müller § 499 durchaus auf
einer Verkennung des Sachverhaltes. Sie meinen nämlich
entweder, dafs das Pronomen das Prädicat hier vorweg-
nehme und dann durch dasselbe appositionell erklärt werde
(Müller a. a. 0.); oder dafs das Prädicat in Gestalt eines
selbständigen Nominalsatzes beigefügt werde, also Bei-
spiele wie Num. HI 27 : & zu über-r . T|T. - : : ·

setzen seien : Diese sind es, nämlich Stämme der Koha-
titer, oder : diese, sie sind Stämme der Kohatiter. In je-
dem Falle müfste hier eine ganz zwecklose Emphase be-
absichtigt sein. Da, wo nach unserer Auffassung das Pro-
nomen dritter Person als Copula bei einer ersten resp.
zweiten Person steht;, constatiren sie eine nachdrückliche

wie sich denn im Koran kein einziges derartiges Beispiel findet. Die
w -o

arabischen Grammatiker führen an als solches : ^^\ v^JJ *£ Ui

vgl. Trumpp : Ueber den arabischen Satzbau II 5. a.
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252 Albrecht, die Wortstellung

Wiederaufnahme des Subjects durch die dritte Person.
Aber eine solche verst rkende Wiederaufoahme einer Per-
son durch eine andere ist berhaupt nur sehr selten nach-
weisbar vgl Ewald § 314 a, vielmehr geschieht dies meist
durch dieselbe Person vgl. Jes. XLIII 11 und besonders
Jes. LE 12. XLIII 25, wo Jfln deswegen vjjii nicht hervor-
hebt, wie Knobel-Diestel meint, weil letzteres schon durch
zweimalige Setzung hervorgehoben ist, vgl. Delitzsch zu
Jes. XLI 4.

Auch in F llen, wo das Pronomen nicht zwischen,
sondern hinter Subject und Pr dicat steht, ist nicht etwa
anzunehmen, dafs das Subject absolut vorangestellt sei
und nun ein neuer Satz folge. Es mtifste dies doch zur
besonderen Hervorhebung eines Satztheiles geschehen sein;
das ist aber ausgeschlossen in F llen wie Deuter, XXIV
12 : wn yy B^tTDiO. Auch in S tzen wie Genes. VII 2 :
WH ΠΙΠΒ & IttfN ist NID nicht Wiederaufnahme der Notaτ : v -:
relationis, sondern Copula, wie eine Vergleichung mit F llen
wie Genes. VII 19 ergiebt : QiDtfrrts nnfntf».<-» · - τ - τ - - v -:

Anm. Nicht zu verwechseln mit diesem als Copula
£z «> >

gebrauchten Pronomen ist das O^LxH j*+&, das Pronomen
der Verst rkung, vgL Caspari-M lier § 495. Micha VII 3.

2) Erst sp t haben sich im Semitischen unserer Copula
gleichkommende Verba eingefunden, im Arabischen οϋΓ
G. B. aufrecht stehen, im Hebr ischen und Aram ischen
ΓΡΠ, ΠΪΠ, Κ1Ρ1 G, B. fallen. Jedoch kommen sie als reineτ τ 7 τ-:7 τ—.

Copula im Arabischen erst selten vor, im Hebr ischen
h ufiger *) erst in sp teren St cken, gew hnlicher im Ara-
m ischen. Es lag dem Verfasser in solchen F llen dann

*) Der h ufige Gebrauch des j-ρΠ als Copula, wie das Participii
statt der Verbi finiti macht sich z. B. in geradezu auffallender Weise
gegen ber dem Werke des Jehovisten (Stade : Geschichte des Volkes
Israel S, 59 : R1) bemerkbar im Deuteronomium, wie im Priestercodex.
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daran, eine deutlichere Bezeichnung der Zeit, des Modus,
der Person, der Zahl, des Geschlechts zu geben, z. B.
Koh. I 9 : ΓΤ»Π># WH nWTlD = Was gewesen ist, ist

v : · v τ τ ν Ό

das, was sein wird. Meist jedoch sind diese Verba, wo sie
vorkommen, noch nicht reine Gopula, sondern stehen in
der Bedeutung : existiren, werden u. dgl. Hier ist die
nominale Natur des Satzes alterirt, wir haben f r das
semitische Gef hl einen Verbalsatz, wie die Wortstellung :
Verbum-Subject und das Arabische deutlich erkennen
lassen, da ̂  noch stets den Accusativ regirt, vgl. Ajrum.
§. 49 f. Trumpp a. a. O. II 5 b.

Die vorstehende Darstellung der Wortfolge im hebr i-
schen Nominalsatze, zumeist Ausf hrungen von S tzen,
die ich m ndlicher Belehrung des Herrn Professors Philippi-
Rostock verdanke, bedarf f r die angef hrten Regeln zum
Theil nicht des Beweises. So sind die Hauptregeln unter
A. C-H., wenn auch nirgends bersichtlich zusammenge-
stellt, doch allgemein anerkannt : auch der fl chtigste Blick
in ein biblisches Buch berzeugt von ihrer Richtigkeit.
Anders steht es mit den Ausnahmen von diesen Regeln
und mit No B. Zur Begr ndung derselben folgt nun das
gesammte Material, tabellarisch zusammengestellt. Ausge-
schlossen sind alle Nominals tze, die in den streng dich-
terischen St cken des alten Testamentes vorkommen, denn
die Poesie f gt sich eben nirgends festen Wortstellungs-
regeln, vgl. schon das im vorigen Bande dieser Zeitschrift
S. 219 ff. Gesagte, ferner solche, bei denen Lesart*), Ver-
bindung2) oder Form3) zweifelhaft oder zweideutig ist.

*) z. B. 2 Sam. XXIII 8. Wellhausen : BB. amuelis S. 212 f.
Ezech. IX 8. Olshausen : Lehrb. d. hebr. Spr. § 263 a. Ι Α., Stade :
hebr. Gr. § 397 a. 1.

*) z. B. l am. XXVI 13. ΟζΡΪΏ ΟΐροΠ ΪΊ : Vi& des Platzes
war zwischen ihnen, oder : Grofs war der Platz zwischen ihnen.

8) z. B. Am. VII 2 kann jgn Adjectiv oder Verbum sein.
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254 Albrecht, die Wortstellung

Ebenfalls nicht aufgenommen sind unvollkommene Nomi-
nals tze1) and solche, die ebenso gut als Ausrufe in leb-
hafter Rede*) zu fassen sind.

A) Ausnahmen :
1. Genes. XV 2. XVII 15. XXV 13. XXXI 52 (2).

XLIX 5. 9. 22. Exod. IV 22. XXVI 16 (2). XXXIII13.
XXXVI 15. Levit. I 3. II 5. 7. III 1.12. VII 16. XXV
11. Num. II 3. 5. 7. 10. 12. 14. 18. 20. 22. 25. 27. 29.
III 24. 30. 32. 35. XXIII 19. XXIV 20. 21. Deuter. IV
6. 31. VI 15. XVIII 12. XXI 23. XXII 5. XXIII 19.
XXV 2. 16. XXVI 5. XXXIII 25. Jos. X 2. Rieht. IV
2. XVIII 29. l Sam. II 3. XII δ (2). XV 23 (2). XXV
25. 2 Sam. V 4. XII 5. XX 21. l Kon. XIV 2l. XX
23. 28. 2 Kon. VIII 26. XII 1. XVI 2. XVHI 20. XIX
3. XXI 1. 19. XXII 1. XXIII 3l. 36. XXIV 8. 18. Jes.
V 7. VI 13. XII 2. ΧΠΙ 8. XIX 11. XXVI19. XXX 19.
XXXVII 3. XL 7. 28. XLI 29. XLVIII 2. 4. LI15. LU
14. LIV 5. Jerem. IV 22. IX 7. X 14. 16. XVII 11.
XLVI 20. L 17. LI 5. 17. LII 1. Ezech. ΧΧΙΠ 4 (2).
XXXH 27. Dan. X 1. XI 5. Hos. X 1. XI 1. Micha
VII 6. Nah. I 3. Zeph. I 15. Sach. VI 12. Esth. VII
6. Nehem. XI 14. 22. 23. l Chron. ΧΠ 8. 21. 2 Chron.
IX 5. X[I 13. XXI 5. XXII 2. XXIV 1. XXVI 3.
XXVII 1. XXVIU 1. XXXIH 1. 21. XXXIV 1.
XXXVI 2. 5. 9. 11.

2. a) Genes. III 6. ΧΠ 11. 12. 13. 18. 19. XIII 8.
XIX 20. XX 2. 5 (2). 7. 12. 13. XXI 13. XXIH 4. 6.

*) z. B. solche Nominals tze, die mit j]jf\ beginnen, denn wie die
5

Vergleichung der arabischen ,.Λ zeigt, steht das zun chst folgende

Wort im Accusativ und ist dann noch einmal als Nominativ in dem
folgenden Satze zu erg nzen : Jes. VII 14 : Siehe die junge 'Frau, sie
u. s. w.

2) z. B. Jes. VI 3. XXVIII 21 vgl. Delitzsch2 zu Jes. X 28—32
S, 183, 25 ff. Ewald § 329 a.
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im hebr ischen Nominalsatze. 255

XXIV 23. 24. 34. 47. XXVI 7. 9 (2). XXIX 12 (2). 14.
15. XXXII 3. XXXIV 14. XXXVII 3. 27. 32. XXXVIII
16. XLI 26. XLII 11. 13. 19. 31. 33. 34. 35. XLIII 12.
32. XLVIII 9. Exod. I 16 (2). IV 10. 25. VIII 15. XII
11. 27. 42. XXI 3. 21. XXII 14. XXIX 14. 18 (2). 22.
25. 28. 33. 34. XXX 10. 32. XXXI 13. 14. 17. XXXII
9. ΧΧΧΙΠ 3. XXXIV 9. 14. Lev. I 13. 17. Π 6. 15.
IV 21. 24. V 9. 11. 12. 19. VI 10. 18. 22. VII 1. 5. 6. X
12. 13. 17. XI 10. 12. 13. 20. 23. 41. 42. ΧΙΠ 3. 8. 11.
15. 20. 22. 23. 25 (2). 27. 28. 30 (2). 39. 40. 41. 44. 49. 52.
55. 57. XIV 13 (2). XV 3. XVI 4. 31. XVIII 7. 8. 10.
11. 12. 13. 14. 15. 16. 17 (2). 22. 23. XIX 7. XX 14. 17.
21. XXII 7. ΧΧΠΙ 3. 27. 28. 32. 36. XXIV 9. XXV 12.
23. 34. 42. 55. XXVII 4. Num. I 4. 16. VI 20. VIII 4.
XIII 32. XIV 9. XV 25. XVIII 9. 17. 19. 31. XIX 9.
XXV 15. ΧΧΧΠ 4. Deuter. VII 6. 16. 25. 26. IX 3.
6. 13. XIV 1. 2. 21. XVII 1. XXIII 8. XXIV 4.
XXXII 47. Jos. V 15. IX 11. XIV 7. XVII 15. 17. 18.
XXII 14. 34. XXIV 19. 22. flicht. VI 22. 31. VIII 19.
IX 2. 3. 18. XI 2. XU 4. 5. XIII 16. 21. XVI17. XVII
9. l Sam. I 15. IX 21. ΧΠ 21. XV 17. 29. XVII 29.
33. 43. 55. 56. 58. XX 26. 31. 33. XXII 23. XXIV 7. 11.
17. XXVI 15. 16. 17. XXVIII 14. XXX 13. 2 Sam. l 8.
13. ΠΙ 8. V 1. XIII 20. XIV 5. XV 34. XVI 8. XVII 8.
XVIII 20. 27. XIX 13 (2). 14. 33. 36. XX 9. l K nig:
I 42. II 9. 26. VII 14. VIII 51. XIII 26. XVII 24. XVIII
27. XX 28. 31. 32. XXII 32. 33. 2 K nig. I 8. 10. 12.
III 23. IV 9. V 7. VIII 27. IX 34. 36. X 5. 13. XVI 7.
XVIII 36. XIX 18. Jes. I 13. VI 5. XIX 11. XXV 1.
XXVII 11. XXX 9. XXXVI 21. XXXVII 19. XU 9.
23. XLIV 17. 21 (2). XLIX 3. LI 16. LIV 9. LXIII 8.
LXV 23. Jer. I 6. 7. II 14. 27. HI 4. IV 22. VII 4. X
15. XVII 14. 17. XXHI 23. XXVII 18. XXX 7. 17.
XXXII 8. 43. XLVin 14. L 15. 25. 38. LI 6. 11.18. 20.
Ezech. Π 5. 6. 7. ΠΙ 9. 26. 27. IV 3. Χ 20. ΧΠ 2. 3.
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256 Albrecht, die Wortstellung

XVI 45 (2). XIX 14. XX 6. 15. XXVIII 2. 9. XXXII
16. XXXIII 31. XXXIV 31. XXXVI 20. XLII14. XLV
1. 4. XLVI 16 (2). Dan. IX 23. Hos. II 1. 6. 14. 25.
VIII 6. XI 9. Joel IV 10. Am. V 13. VII 13 (2). 14
(3). Jon. I 9. Micha I 13. II 3. Sach. 111 8. IV 10.
XI 11. XIII 5 (2). 9. Mal. I 6 (2). 14. II 7. Ruth U 6.
III 11. IV 9. 10. Ezra IX 11. Neb. VI 18. IX 31.
l Chron. XXVI 6. XXVIII 3. XXIX 15. 2 Chron. VIII
11. XVIII 31. XXII 9.

b) Exod. VI 14. 15. 17. 18. 19. 21. 22. 24.
c) Gen. XLII1 27. l Sam. XVI 4. l König. II 13.

XX 33. Jerem. U 14. XII 9. XXII 28. XXXI 20. Am.
V 20. Mal I 2.

Diesen Ausnahmen stehen ungefähr 1200 regelmäfsige
Fälle gegenüber.

B) Hauptregel :
Gen. H 12. VI 5. VII 2. VHI 21. IX 3. XI 12. 14.

XIII 13. XVIII 11. 12. XIX 31. XXIV 1. 16. 25. XXV
29. XXIX 2. 7. 17. XXXIV 21. XXXVII 24. XXXVIII
25. XL 7. XLI 21. XLII 18. XLIII 1. 7. 27 (Dasselbe
Beispiel : l König. XX 32). 28. XLV 3. 26. 28. XLVI
30. XLVHI 14. Exod. IV 18. VI 12. IX 27 (2). XI 3.
XVI 31. XXI 29 (Dasselbe Beispiel : 36). XXXIV 14.
Lev. XI 29. 31. XIII 3. 15. 25. 28. 34. XIV 37. XV 2.
•Num. IX 7. 13. XI 6. XII 3. XIV 18 (Dasselbe Beispiel:
Nah. I 3). XVI 3. XXXV 31. Deuter. IV 4. 7. 8. 10
(Dasselbe Beispiel : l König. VUI 40. 2 Chron. VI 31).
V 3. XII l (Dasselbe Beispiel : XXXI 13). XIV 19.
XXIV 12. XXV 18. XXVHI 59 (2). Jos. II 19. HI 10.
X 2 (2). XIV 15. XXIV 19. Eicht. VI 15. VH 3. 4.
IX 2. XI 34. XIII 2. 18. XIV 18 (2). XV 2. XVI 5. 6
(Dasselbe Beispiel : 15). 30. l Sam. I 8. 10. H 4. 26.
IX 21. XII 17. XVI 12. XVH 14. XIX 4. XX 31. XXV
2. 3 (2). 15. 36 (2). 2 Sam. I 25. II 18. IH 19 (Dasselbe
Beispiel : XIX 38). 39 (2). IX 13. XI 2. XH 1. 21 (Das-
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im hebr ischen Nominalsatze. 257

selbe Beispiel : 22). ΧΠΙ 4. XIV 9. 20. XV 3. 12. XVII
2. 29. XIX 7. XXIII 20. l K nig. I 4. 6. ΠΙ 22 (2)
(Dasselbe Beispiel : 23 (2)). 26. IV 20. VI 34 (2). VII 31.
VIII64. XVIII 2. 25. XX 32. XXI 2. 5. 2 K nig. II 19.
IV 27. VI 1. 9. Jes. I 5. V 13. VI 1. XVI 14. XIX 10.
XXII 2. XXIII 7. XXXI 2. ΧΧΧΠ 7. XXXVII 27.
XLII 19 (zweimal dasselbe Beispiel). XLIV 6 (2) (Das-
selbe Beispiel: XLVIII 12 (2)). LVI10. 11. LX 21. Jer.
V 16. VIII 18. IX 25 (2). XX 17. XXIV 3 (2). XXXI9.
XXXIX 17. XLVI 5. L 34. Ezech. I 7. 23. II 4. ΠΙ 7.
IX 9. XVI 7. XXVII 3. XXXI 15 (nach Olsh. § 216 d.
Stade § 301 b). XXXII 22 (Dasselbe Beispiel 23. 24). 25.
(Dasselbe Beispiel : 26). XXXIII 24 (Dasselbe Beispiel :
Neh. V 2). XXXVI 31. XXXVII 1. XXXIX 7. XLII
13 (2). XLVIII 15, Dan. VIII 3 (2). X 1. Hos. VI 8
cf. Hitzig z. St. XIV 10. Micba V 1. VI 8. Nah. I 2.
III 1. Hab. I 16. Zeph. II 12 cf. Hitzig z. St. HI 5.
Mal. H 17. Ruth IV 15. Esth. I 7. II 7. Ezr. VI 20.
X 13. Neh. H 2. 3. 17. 18. VII 4. VIII 9. 11. IX 33.
l Chron. XXH 15. XXIX 1. 2 Chron. H 4 (Dasselbe
Beispiel : 8). XVHI 12. XXIX 34.

Ausnahmen :
1. Gen. IH 6. IV 13. VI 5. XXVIH 8. XL 16.

Exod. XIV 12. XVIH 11 (Dasselbe Beispiel : l Chron.
XVI 25). Num. XIV 7. Deuter. XV 9. XXII 2. XXX
14. Jos. XXII 19. l Sam. II 24. IX 10. 2 Sam. XIII
15. XVII 7. 10. 14. XIX 27. 43. XXIV 14 (Dasselbe Bei-
spiel : l Chron. XXI 13). l K nig. H 38 (Dasselbe Bei-
spiel : XVHI 24). XIX 7. 2 K nig. XX 19 (Dasselbe
Beispiel : Jes. XXXIX 8). ΧΧΠ 13. Jes. VI 12. XII 6.
XIII 6 (Dasselbe Beispiel: Joel I 15. IV 14. Obadja 15.
Zeph. l 7. 14). 22. XXIX 8. L 8. LIV 1. Jer. X 6.
XVH 9. XXX 7. XXXIII 11 (Dasselbe Beispiel : Nah.
I 7). XXXVI 7. XLVHI 16. Ez. VH 7. XXX 3 (Zwei-
mal dasselbe Beispiel). XXXH 31. XLVH 9. Dan. IX 14

Zeitschrift f. d· alttest. Wies. Jahrgang 8. 1888. 17
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(Dasselbe Beispiel : 2 Chron. ΧΠ 6). Hos. II 2. IV 13.
IX 7. XIV 10. Joel II 11 (2). IV 13. Am. VI 2. Jon.
IV 3 (Daeeelbe Beiepiel : 8). Hab. I 16. Mal. I 11
(Zweimal dasselbe Beiepiel). Eetb. IX 4. Neh. V 9. VIII
10. 2 Chron. II 4. XXIV 11. XXVIH 13. XXX 9.
XXXIV 21.

2. a) Gen. III 7. 10. 11. VI 2. XII 14. XXII 12.
XXV 21. 30. XXVI 7 (Dasselbe Beispiel : Eath. I 11).
XXXII 12 (Dasselbe Beiepiel: Dan. I 10). XLI31. XLII
21. Exod. l 19. II 2 (Dasselbe Beispiel : Jes. XLI 7).
IV 10. VII 27 (Dasselbe Beispiel : IX 2. X 4.- Jerem.
XXXVIII 21). IX 32. ΧΠ 2. XIII 17. XV 23. XXII26.
Lev. XI 4 (Dasselbe Beiepiel : 5. 7. 38. XIII 11. 36. 44.
46. 51. 55. XIV 44. Num. XIX 15. 20. Deut. XIV 8.
10). 6. 8 (Dasselbe Beispiel: 26. 27. 28. 35. Deut. XIV 7).
37 (Dasselbe Beispiel: XIII 13. 17. 37. 39. 40. 41. l Sam.
XX 26). 44 (Dasselbe Beispiel: 45. XIX 2. XX 26. XXI
8). XIV 21. XXI 7 (Dasselbe Beispiel: Num. VI 8). Num.
V 28. XIII 18 (Dasselbe Beispiel : 31. Jos. XVII 18).
19. 20. XXII 3 (Dasselbe Beispiel : 2 Chron. XX 25).
Deuter. XXIV 15. XXX 11 (Dasselbe Beispiel : Rieht.
XVIII 28). Jos. II 17. IV 24. IX 16. 22. Rieht. VHI 5.
XI 25 (Dasselbe Beispiel : l Sam. XXIX 6. 9). XVHI 7.
26. l Sam. XV 17. XXI 16. XXIV 18 (Dasselbe Bei-
spiel : Jer. XII 1. Ezra IX 15. Neh. IX 8). XXIX 6.
2 Sam. III 28. XI 5. XV 19. XVII 8. l K nig. XIX. 4.
XXI 6. 2 K nig. VII 12. X 9. Jes. XLVIII 4. Jer.
III 12. IV 22. V 4. VI 23. VIII 8. X 6. XII 2. XXIV
28. XXXIII10. L 42. Ezech. XVI14. XVIH 9. XXVIII
15. Joel Π 13. Am. II 9. Micha VII 18. Esth. I 11.
20. VIII 5.

b) Gen. Π 18. Exod. XVUI 17 (Dasselbe Beispiel :
Deut. I 14. l Sam. XXVI 16). Num. XIII 28. XXI24.
Deut. I 6. 25. II 3. VII 17. Rieht. VII 2. VIII 2. l Sam.
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XXIX 6. 2 K nig. XII 11. Jer. II 19. Jes. LIV 13.
LVI 1.

c) Num. XIV 3. 2 Kon. V 12.
Es stehen mithin 215 regelm fsigen F llen 154 un-

regelm fsige gegen ber.
C) Ausnahmen :
1. Gen. III 5. 6. XIX 14. XXVII 46. XXVIH 17.

XXIX 31. XXX 24. XLI 32 (2). XLII 23. LXVII 3.
Exod. XXVI 5. XXXVI 5. Num. II 3. 5. 12. 27. ΠΙ 38.
Deuter. ΧΧΧΠΙ13. JOB. XVII15. Rieht. XV 11. XVII
1. XX 34. l Sam. III 9. 10. 13. 20. XIX 2. XXIII 10.
XXV 4. 2 Sam. XVII 10. Jes. 111 13. XII 4. XIII 5.
XIV 11. XVII 2. XXX 33. XXXIII 5. XLI 14. XLIV 6.
XLVI 1. LH 12 (2). LIV 5. Jer. II 22. IV 19. 29. X
19. XXV 36. XXX 12. XLIV 15. XLVII 4. L 33. LI 55.
Ez. I 9. 13. Dan. XII 9. Hos. IV 17. V 11. VI 3. IX
7. 8. XIII 12. Joel II 11. Nah. I 2. Zeph. 114. Ruth.
ΙΠ 11. Neh. VI 17. VIII 9. XII 22." l Chron. XXI 3.
XXVin 9. 2 Chron. XXXIV 12.

2. a) Gen. ΙΠ 14. IV 11. XV 14. XVIII 17. XIX
13. XXIX 9. 33. XXX 1. XXXI 5. 20. XLII 9. 14. 16.
34. Exod. V 8. 17. XIV 3. XXXII 25. XXXIV 10.
Lev. XI 4. 5. 6. 7. Num. III 9. V 15. 18. VIII 16. X
29. XI 29. XII 7. XIII 27. XIV 14. XXII 6. 12. 22.
XXV 18. XXXV 16. 17. 18. 21. Deuter. V 22. XIV 7.
8. XIX 6. XXVIII 3 (2). 6 (2). 16 (2). 19 (2). XXX 11.
Jos. IX 23. XX 5. Rieht. Π 22. XI 9. XV 3. XIX 18.
XX 32. l Sam. ΙΠ 13. XIX 14. XX 30. XXII 17.
XXIII 21. XXVI19. 2 Sam. XV 19. 27. XX 17. l K nig.
XI 28. XIV 5. 2 K nig. V 7. VIII 29. XVIII 26. XX 1.
Jes. II. 22. ΧΠ 5. XXIX 11. XXXVI 11. XXXVIII 1.
XLVEEI 13. Jer. I 12. III 6. IV 22. X 16. XVII 9.
XXIII 16. XXV 31. XXVI 15. XXXVIH 14. 26. XLII
13. XLIV 29. XLVin 11. LI 19. Ez. II3. VIII6. IX 8.
XXI δ. ΧΧΠ 24. ΧΧΠΙ 45. XXXTX 11. XLI1 6. Hos.

17*
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IV 15. Joel IV 4. Am. VI 8. Ob. 2. Jon. I 12. Nah.
1 2. Hab. I 7. Sach. IX 9. Ruth I 18. Π 20. III 10. 12.
Neh. VI 13. l Chron. XV 22. XVI 25. XXIX 10. 13.
2 Chron. XIII 11. XXII 6. XXVI 23.

b) Deut. XXVIII 4. 5. 17. 18. XXVU 15.16. 17. 18.
19. 20. 21. 22. 23. 24. 25. 26.

c) 2 Sam. X 3. Jer. XXX 6.
Diesen Ausnahmen stehen ungef hr 1360 regelm fsige

F lle gegen ber.
D) Hauptregel :
Gen. IX 23. XIII 14 (Dasselbe Beispiel : l Sam.

XIX 3). XIX 11. XXI 17. XLI 48 (Dasselbe Beispiel :
Ezech. V 6). XLItt 14. XLIV 14. 15 (Dasselbe Beispiel:
2 Sam. IX 8). 18. Exod. X 10. XII 13. XVI31. XXIV
17. XXVIII 8. Lev. I 5 (Dasselbe Beispiel : IV 7. 18).
XV 25. XXV 44 (Dasselbe Beispiel: Deut. VI 14. XIII 8.
Ezech. V 7 (2). XI 12). Num. Π 10. 18. 25. XI 7. XIV
43. XVI 34 (Dasselbe Beispiel : Rieht. II 12). XXXI 32.
(Dasselbe Beispiel: 2 K nig. ΧΧΠΙ 16. 20). Deut. XIII
7. XVII 14. XXI 2. ΧΧΧΠΙ 29 (Dasselbe Beispiel :
l Sam. XXVI 15). Jos. XIV 12. XV 7. XVIII 17. XIX
8. Rieht. XIII 6. l Sam. VII 17. IX 22. XII 17. XIV
2. XVII 7 (Dasselbe Beispiel: 2 Sam. XXI 19. l Chron.
XX 5). XIX 3. XX 6. 2 Sam. II 32. VII 23. XI 16.
XIV 32. XVII 10. XIX 28. XXIII 6. 14. l K nig. I 9.
III 18. IV 11. 12 (2). 14. V 17. VE 25. 26 (2). 33. 48
(Dasselbe Beispiel: 2 K nig. XXV 13). XIV 14. 2 K nig.
Π 3 (Dasselbe Beispiel : X 29). XVII 9. 15. XXIII 8.
XXV 10. Jes. I 7. 28. XXV 4. XXX 27. 28. XL 6. 17.
22. XLVIII 19. LVII 20. LVHI 10. LXIII 2. LXVI 14.
Jer. V 9 (Dasselbe Beispiel: 29. IX 8). 16. XI 19. XII 9.
XIX 2. XXIH 29. XXXII 2. XXXV 4. XLI 17. XLVI
21. XLIX 9 (Dasselbe Beispiel : L 44. Neh. VI 3). L 9.
LI 33. Ezech. I 7. 13. 16. 26. V 14 (Dasselbe Beispiel :
15). X 9. XII 14. XIX 10. XXII 25. 27. XXVII 32.
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XXXII 2. XL 6 (Dasselbe Beispiel : 20. 22. XLIII 4).
22. 29 (Dasselbe Beispiel : 33). 45 (Dasselbe Beispiel :
46). XLI 21. XLII l (2). 11. 12. 15. XLIH 2. XLVI 23.
XLVn 1. XLVIII 35. Dan. I 10. X 6 (5). 9. Hos. IV
4. V 12. 14. VI 4. IX 4. XII 12. XIV 8. 9. Ob. 11.
Mich. VH 4. Nah. II 5. 9. Hab. 19. II 5. III 14. Hagg.
II 3. Mal. III 2. Ruth H 7. Esth. I 8. IV 16. Neh.
HI 35. IV 12. 17. VI 16. VII 2. 4. l Chron. IV 41.
2 Chron. IV 4. 5. 19 (Dasselbe Beispiel : XXIH 9).
XVII 10.

Ausnahmen :
1. a) Gen. XLV 6 (Dasselbe Beispiel : 11). Exod.

1 19. Deuter. XXXHI 25. l Sam. XX 18. XXVII 11.
2 Sam. XIV 17. XV 20. 2 K nig. IV 8. XVIII 21. Jes.
XXII 18. XXXHI 21. LXV 22. Jer. V 12. X 16 (Das-
selbe Beispiel: LI 19). Ezech. I 28. XXXII 22. 24. 26. 29.
30. Joel H 3. 4. Am. H 9. Esth. I 13. Neh. V 5 (2).
l Chron. XXIX 15. 2 Chron. VIH 14.

b) Genes. IV 9. XVIII 9. XIX 5. XXH 7. XXXVHI
21. Rieht. VI 13. VIII 18. IX 38. l Sam. XIX 22.
XXVI 16. 2 Sam. IX 4. XVI 3. XVII 20. XIX 35.
I Konig. I 41. 2 K nig. H 14. VI 13. XVIII 34 (2)
(Dieselben Beispiele Jes. XXXVI 19 (2)). Jes. XIX 12.
XXXIII 18 (2). XXXVII 13. XLIX 21. LI 13. LXIII
II (2). 15. LXVI l (2). Jer. II 6 (Dasselbe Beispiel: 8).
28. XIII 20. XVII 15. XXXVI19. Ezech. XHI 12. Joel
II 17. Micha VH 10. Nah. Π 12. Mal. I 6 (2). H 17.
Sach. I. 5. Esth. VH 5.

2. a) Gen. XLIV 10 (Dasselbe Beispiel: Jos. II 21.
l Sam. XXV 25).. Deuter. XI 10. Jos. VH 3. Jes.
XLVHI 16. Jer. X 5. Hagg. H 6.

b) Gen. H 12. Exod. XV 27. Num. ΧΠΙ 22. Deut.
XXXHI 21. Rieht. XVI 27. XVIH 6. XX 27. l Sam.
VI 14. VII 17. XXII 22. Neh. X 40.

c) Gen. H 11. Exod. IX 26. XX 21. l Sam. HI 3.
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IX 10. Χ 5. l K nig. VIEL 21 (Dasselbe Beispiel :
2 Chron. VI 11). Ezech. VIII 3.

d) Das Adverb als Pr dicat kann voranstehen in der
Frage. (Nachtrag zn 8. 221 Z. 4 v. u. im vorigen Bande
dieser Zeitschrift) : Gen. XXX 15. Jos. ΧΧΠ 17. Jes.
VII 13. X 9. N um. XIII 18.

Es stehen mithin 156 regelm fsigen F llen 102 un-
regelm fsige gegen ber.

E) Ausnahmen :
1. Gen. ΙΠ 16. IV 7. XVIII 14. XXVI 20. XXVII

13. XXXVIII 30. XLIX 10. 20. 24. Exod. IX 29. XVI
8. XIX 5. Lev. I 10. 14. III 6. ΧΧΙΠ 3. 8. XXV 23.
55. Num. III 13. VIII 17. XVI 3. XXVIII 16. 17. 18.
XXXII 32. Deut. XXI 17. Jos. I 9. XIX 9. XXII 31.
Rieht. XVI 27. l Sam. II 8. XIV 4. XVII47. XXV 24.
2 Sam. ΙΠ 7. IV 4. IX 2. 10. 12. XIII 1. 3. 18. XIV 6.
30. XV 2. XVII 18. XXIII 4. 18. 21. 22. l K nig. IV
7. 10. 13 (2). VII 31. 34. 35 (2). XIX 11 (3). 12 (3).
2 K nig. X 1. Jes. IV 5. VI 6. XV 2. XXIII 3. 7. XXVI
4. 8. XXXVni 16. XLV 14. 24. XLIX 9. LX 7. LXHI
16. Jer. VI 20. X 23. XXXII 7. 8 (2). XXXIII 11.
XLVin 38. Ezech. VII 13. 18 (2). XI 3. XXVII 4.
XXIX 3. XL 2. 5. 7. 16. 39. 40 (2). 43. 44. XLII 9.
XLIH 14 (2). 15. XLVI 22. Dan. VIII 3. 17. IX 7. 8.
9. 25. 27. XII 11. Hos. V 1. XII 8. Micha I 5. Nah.
1 3. Π 4. ΠΙ 8. Hagg. Π 8 (2). Sach. ΠΙ 9. V 9. VI
2 (2). 3 (2). IX 1. Mal. II 1. Esth. I 16. IV 3. VI 13.
Ezra IV 3. X 4. Neh. VU 67. X 1. XIII 13. l Chron.
IV 27. V 22. VIII 38. IX 27. 44. XI 23. XV 27. XVI
14. 34. 41. XXIV 1. XXIX 1. 11. 12. 14. 16. 2 Chron.
V 13. VII 3. 6. XIII 5. XVI 12. XVH 9. XIX 2. XX 6.
12. 15. 21. XXI 2. XXVI 18 (2). 19. XXIX 10. XXX 26.
XXXI 12. 15. ΧΧΧΠ 7. 8. XXXIV 13.

2. a) Gen. XXVI 24. XXIX 4 (2). XXX 2. ΧΧΧΠ
18 (2). ΧΧΧΠΙ 15. XXXIV 23. L 19. Exod. II 6. XIII
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2. ΧΧΧΠ 22. Lev. XV 23. XVII 14. XXVII 26. Deut.
XXX 12. 13. Jos. II 4. V 13. VII 10. Rieht. XIII 6.
XIV 4. XIX 18. l Sam. XXV 11. XXX 13 (2). 2 Sam.
I 13. XV 2. l K nig. XX 4. 41. 2 K nig X. 6. Jes.
XLI 10. XLH1 1. 2. 5. XLIV 5. Jer. I 8. 19. V 10.
XXX 11. XLII 11. XLVI 28. Ez. V 8. Joel II 27.
Am. V 18. Jon. I 8. Ezra II 59. Neh. VII 61. IX 37.
1 Chron. XV 13. XXIX 16. 2 Chron. XXV 20.

b) Gen. XVI 1. XXIV 29. XXIX 16. Exod. Π 16.
XXV 34. XXVI 20. XXVII 16. XXXI 15. XXXVII 20.
Lev. ΧΙΠ 30. Num. III 21. 27. 33. XXXIII 9. Rieht.
XVn 5. l Sam. 12. XVII12. XVIII8. XXV 2. XXVIII
24. 2 K nig. X 2. XV 25. Jes. VI 13. Ezech. I 11.
Ruth Π 1. Neh. X 2.

c) Gen. XXV 32. XXVII 46. XXXI 14. XXXVIII
25. XL 8. XLHI 6. l Sam. IX 20. 2 Sam. ΠΙ 12. XV
35. Jes. XI 4. Dan. VIII 13. ΧΠ 6. Micha ΠΙ 1.
Ruth Π 5. Esth. IV 5.

d) Gen. I 29. 30. VI 17. VH 15. XXXIV 14. Exod.
XXXII 24. Levit. XI 9. 21. 23. XIV 35. XXV 30.
XXVII 24. ΧΙΠ 57. XIV 32. 40. XXI 18. 21. XXII 20.
Deut. XIV 9. XIX 17. l Sam. VI 15. ΧΧΠ 2. l K nig.
VII 48. Jer. ΧΧΙΠ 28. Ezeeh. XVII 3. XXI 32. Sach.
VI 6.

Diesen Ausnahmen stehen ungef hr 1600 regelm fsige
F lle gegen ber.

G) Ausnahme :
Exod. XXVn 14. 15. XXXVIII 18. Num. XI 21.

2 K nig. XXV 17. Jer. LII 21. Esth. IV 11.
Das Zahlwort als Pr dicat kann voranstehen, wenn

das Subject ein Pronomen ist : Genes. XLII 32. Num.
XVIII 16. (Nachtrag zu S. 223 Z. 14 v. o. im vorigen
Bande dieser Zeitschrift.)

Diesen Ausnahmen stehen ungef hr 125 regelm fsige
F lle gegen ber.
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